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Unv.Eüqlich€ Durchfüirung und Bestätigüng d€r Anderungsäbnahm6:

Durch dle vorgenommen€ Anderurc e.ischl die Betriebsrlaubnis des Fähaeuges, wenn
nichl unvedüglich die gemäß SIVZO 519 Abs. 3 vo.geschrebene Anderun€sabnahme
durchqefühd und besläligl wüd oder leslqelegle Aulaq.n nichl e nqehali€n werdenl
Nach d€r Dlrcnführung der lechnischen Anderung sl das Fahueug unler vorlage des vor
liecenden Telegllachlens unveeoglch einem amlich anerk.nnlen Sachveßländigen oder
pri]fer einer Te.hnlschen Prilfsle le odef €inem Pr0fiigenieü einer ämtich ane*annlen
Ubeßachungsoroänisalion zur Durchlührung und Aeslätigung de. vo.geschriebenen Ande
rünosäbnahhe vozuf Ühren.

Einhällu.g von Hinweisen u.d A!flagen:

De unle. l. und iV. aulqeiühden llinweise und AUIäqen s nd dabeizu beächlen.

Mltf llhren vor Doknmenten:

Nach der dur.hqef0hnen abnähme sl ds Nächweis ml de. Besläligung über die Ande-
rungsabnahme mil den Fahzelgpapleßn mlzLtijhGn und zuständigen Personen aul Ver
angen vopuzelgen; dies €nitä l1 nach edolgler Berichtigung der Fahdeugpepiere.

Berichtigung der F.hzeugp.piere:

O e Benchügung d€r Fahrzeuqpap ere {Fahrzeu€brel und Fahzeugscheln, B€triebserlaub
nis näch S13 Abs 5 SIVZO oder Anhängetoerze dhnis) d!rch die zusländioe Zrlassunqsbe-
hörde lsl durch den Fahzeuohallef enlsprcchend der Fesllegung n der B€släligung der
ordnungsgemäßen Andetung zu beänkagen.

Weleß Feslleglnqen snd der Besläliqung der ordnunqsqemäßen Andetunq z! enheh-

r. vetuendüngsbereich

Fahzeu9h€rsteller: lYazda
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lberdie Vorschrirlsmäßgkeil e nes Fahaeuges belbesl mmünlsgemäßem E n- oderAnbau
v o n r e i e n g e m ä ß  S l 9 A b s  3  N r . 4  S I V Z O

für d6. Anderungsuntanq Tieteregung des Fahrzeugaulbäus b s ca.40 mm

oer Wed derAulbauueleregung wurde an e nem PdffahEeug emitle L AutOtund fahrzeug-
spezifscher Toleranzen lnd unleßchledicher FahEeuqalsi0hrungen kann die lalsächiche
Iiele €glng im Einzelfall abweichen. Oie AbsenkunQ des Fahzeuga!1bäues wrd durch
Anderung der FahMe*fedem euiell.
oer Einbau erfolgt entsprechend d€n serlenmäßigen Fedem nach dei Angab€n d€s FahF
zeugherstelrers. oabeidüdendie serieimäßigen Endanschläge nicht veländed werden

Tetogurachren Nr.: 366 0723 02 MURO Te .gurachren Nr.: 366.07?3.02 MURO

ll. Beschrelbunq des Anderungsumf.nges

seiderAb.ahme nadh 519(3)srvzo isl unvezoglich der voßchrtfismäßige zustand
des FahEeuges durch einen amlich ane*annten saöhreßtändlgen oder PÜter fÜf
den Kraltfahrzeugveftehr oder enen Kratfahrzeugsachversländigen oder einen An-
Oeslelllon nach Abshnin 7.4a defAnl6ge V llzur SIVZO unter Angabe von

FahEeüqldentifi zletunqsnunmer
aul einerAnbaubesläl gung bescheinig€n zu assen.

Am umgedslelen Fahueug sind die Spur und Stu@erie gemäß bzw. ännähernd
den Heßiene6nqäben ne! ernzusterren.
Ab eifem absoluten stuRe.l dergr$ßerEls 2'isl. isl die gemindede Tßgfähickeil
des R€it€ns zu beachlen und elne enlsprechende Beslällgung des Reitenherslellers

Bei maxlmsler Ausfederun! des Fahzeuges dürfen de Fahtuerktedem in axialer
Richluig kein Spie haben. Beim ansdhließenden Einfadeh mnssen di€ Fedeh hre
vorgegebeie Lage wiedei eiinehmen,

Die Anbäuhöhon def Beleuchiungseinnchtu.len sind alf Ubereinstimmung nit der
EG-R dhrl nie {76/756 EWG) zu 0bercrLten.

Die Scheinwedersind Oemäß HeßielleEngaben neu einzuslel en.

Autde Miideslhöhedes adllichen Kennzeiche.s über der Fahrbahn (560 StVzO)isl
zu ächren (voh 200 mm / hinlen 300 mm unle*ante).

Die Bezieher derUmrostung sind 6ul di€ eingeschdnkte Bodenteiheit des FahEeu

Be Fähzeugan ml lasläbhängiger B€mskältregelung a. der Hinlehchse ist de
Einslellung genäß vooabe des Faheeugherslel e6 ne!.ujuslie€n.
ln ä l€n Fälen ist abweichend von demVdTÜV Med(blatt 751att eine Mindeslbodeo-
teiheilvon g0 mm lbtu.70 mm be fom€laslischen Bauleien)zu achlen.

Die Vetuendung der Um lslung ist nurzuässig an Fahzeugaustührungen die ohne
Niveauäusgb cn ausge.üsl€l sind,
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3 .
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t, Hinsals6 zur Kombl.leroar*oit mit anderen Baut€il€n

Fahzeuqen mit s6.lenmäßiqen Fähmerkteilen durch Gulachl.n nächq€slesen wi|d.

aeim anbau von spoilem und Türschwere.n, schal dämpreranlagen o.ä. dad die
gelorderte Mindestbodent@iheil (sieheAlnage 1V.9.)nichi unlerschrilten weden.

Feim Anbau eine. Kupplüngskugel m I Halletung ist äui die vorg€schreb€ne Höhe
der Kugel ilber der Fahrbahn zu achten; bei zulässigem Gesamlgewichi des FahF
zeugs minimal350 mm, mälimal420 mm. D 6*rWed isl beider Abnähme rü über

Berlchllqun9 der Fähu€ugp.plere:

Eine Berichligung de. Fähzeugpapiere ist edordedich aber adjckgeslel t.
sie isl der zusländigen Zllassunqsbehörde bei deren nächster Belässunq mil den FahF
zeuqpapieren durch den Fahzeuqhälter zu melden.
Folqendes Beispiel für dle Einlragung wird voqeschlagen:
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zusä tzreder (Druckanschlas )

senen{ämprere emenl oder sporl-
Oämpferelemenr, das vom Dämpledersret ertür
die angegebenen Fahu eugrype. lelgegeben isl
lnd in seinen Abmessung€n (E.&nschlao, Oämp
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